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(54) Strahlenschutzformkörper

(57) Zum Schutz des Arbeitspersonals gegen
Strahlungen bei der Entsorgung von Kernkraftwerken
und deren Teile besteht ein Strahlenschutzformkörper
(10) aus einer biegefähigen Platte (11) aus einem qua-
dratischen, rechteckförmigen oder einer anderen geo-
metrischen Formgebung aufweisenden Zuschnitt und
aus einem Bleigrundkörper (20), wobei der Bleigrund-
körper (20) des plattenförmigen Formkörpers (10) zur

Verhinderung einer Korrosion der Bleiplattenoberfläche
ein- oder beidseitig mit einer durch Walzplattierung auf-
getragenen oder aufgeklebten Abdeckschicht (30) aus
Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung versehen ist, wo-
bei der plattenförmige Strahlenschutzformkörper als
Einzelplatte oder nebeneinander - und/oder übereinan-
der - aufgereiht an Rahmengestellen gehalten verwen-
det wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Strahlenschutz-
formkörper und seine Verwendung.
[0002] Bei der Entsorgung von Kernkraftwerken sind
Schutzmaßnahmen für das Arbeitspersonal zu treffen.
Bekannt ist die Verwendung von Rahmengestellen mit
an diesen aufgehängten Bleiplatten als Strahlenschutz
bzw. Strahlenschutzwände für das Arbeitspersonal, wo-
bei diese Bleiplattenwände im Bereich der jeweiligen
Tätigkeitsbereiche aufgestellt bzw. aufgehängt werden.
Nachteilig ist dabei, dass einerseits diese Bleiplatten
sehr korrosionsanfällig sind und andererseits die Ar-
beitspersonen mit den Bleiplatten direkt in Berührung
kommen, insbesondere dann, wenn die Bleiplatten von
den Rahmengestellen abgehängt werden, um ander-
weitig eingesetzt zu werden. Hierzu ist es erforderlich,
dass die Bleiplatten von Hand erfasst, abgehängt und
der Dekontamination zugeführt werden. Die Dekontami-
nation derart benutzter Bleiplatten ist sehr zeitaufwen-
dig und auch nach der Reinigung der Platten mit Was-
ser, Ultraschall oder durch Abbürsten haften weiterhin
verstrahlte Partikelchen an den Oberflächen der Blei-
platten.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ei-
nen Strahlenschutzformkörper aus einem Bleigrundkör-
per zu schaffen, der eine hohe Biegefähigkeit aufweist,
ohne dass bei einem Abbiegen in der Oberfläche des
Strahlenschutzformkörpers Risse entstehen. Außer-
dem soll der Strahlenschutzformkörper eine glatte
Oberfläche aufweisen, an der nach der Dekontaminati-
on der Platten keine verstrahlten Partikelchen verblei-
ben; neben einer hohen Korrosionsbeständigkeit soll
der Strahlenschutzformkörper bei einer Berührung
durch die Arbeitspersonen in keiner Weise zu deren Be-
schädigung führen und es soll auch nicht zu gesund-
heitlichen Schäden kommen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Strah-
lenschutzformkörper mit den in Anspruch 1 angegebe-
nen Merkmalen.
[0005] Hiernach besteht der erfindungsgemäße
Strahlenschutzformkörper aus einer biegefähigen Plat-
te aus einem quadratischen, rechteckförmigen oder ei-
ner anderen geometrischen Form aufweisenden Zu-
schnitt und aus einem Bleigrundkörper, wobei der Blei-
grundkörper des plattenförmigen Formkörpers zur Ver-
hinderung einer Korrosion der Bleiplattenoberfläche
und zur Schaffung einer glatten Plattenoberfläche ein-
oder beidseitig mit einer durch Walzplattierung aufge-
tragenen oder aufgeklebten Abdeckschicht aus Zinn
oder einen zinnhaltigen Legierung versehen ist. Der
plattenförmige Strahlenschutzformkörper wird als Ein-
zelplatte oder nebeneinander  und/oder übereinan-
der  aufgereiht an Rahmengestellen gehalten ver-
wendet.
[0006] Dadurch, dass der Bleigrundkörper des Strah-
lenschutzformkörpers von einer Abdeckschicht aus
Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung umhüllt ist weist

der Bleigrundkörper eine glatte porenfreie und in sich
geschlossene Oberfläche auf, wodurch sich eine gute
Dekontamination ergibt. Verstrahlte Teilchen verbleiben
nach der Dekontamination nicht mehr auf der. Oberflä-
che des Strahlenschutzformkörpers. Die auf die Ober-
fläche des Bleigrundkörpers aufgebrachte Abdeck-
schicht aus Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung ver-
hindert bei einem Abbiegen oder Verbiegen des Strah-
lenschutzformkörpers eine Rissbildung in der Formkör-
peroberfläche, so dass es zu keiner Korrosion des Blei-
es des Grundkörpers kommt. Arbeitspersonen die mit
erfindungsgemäßen Strahlenschutzformkörpern in Be-
rührung kommen, kommen selbst mit dem Blei des
Grundkörpers nicht in Berührung, sondern nur mit der
Abdeckschicht aus Zinn oder einer zinnhaltigen Legie-
rung, wobei diese Abdeckschicht eine Art Schutzschicht
bildet. Die Abdeckschicht unterbindet einen direkten
Kontakt der Arbeitspersonen mit dem Blei des Grund-
körpers des Strahlenschutzformkörpers. Dadurch wird
eine hohe Arbeitssicherheit erreicht denn bei einer Be-
rührung des Strahlenschutzformkörpers mit den Hän-
den erfolgt keine Kontaktierung mit dem Blei des Grund-
körpers. Die auf dem Bleigrundkörper aufgebrachte
Zinnschicht bzw. Schicht aus einer zinnhaltigen Legie-
rung wird aufgrund der vorgenommenen Walzplattie-
rung in die Oberfläche des Bleigrundkörpers einge-
drückt, so dass keine korrosionsanfälligen Bereiche ge-
schaffen werden.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung ge-
hen aus den Unteransprüchen hervor.
[0008] Danach besteht die Möglichkeit, das die Ab-
deckschicht bildende Zinn durch Walzplattierung auf
dem Bleigrundkörper auszubringen. Auf dem Bleigrund-
körper des Formkörpers ist dann ein- oder beidseitig ei-
ne Plattierungsschicht aus Zinn oder einer zinnhaltigen
Legierung oder aus einer Bleiplatte oder Bleifolie und
Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung aufgebracht. Be-
vorzugterweise besteht die zinnhaltige Legierung der
Plattierungsschicht des Verbundmaterials aus folgen-
der Zusammensetzung:

[0009] Die Erfindung sieht darüber hinaus die Ver-
wendung von biegefähigen Platten aus einer quadrati-
schen, rechteckförmigen oder einer anderen geometri-
schen Formgebung aufweisenden Zuschnitt und aus ei-
nem Bleigrundkörper mit einer ein- oder beidseitig mit
einer durch Walzplattierung aufgetragenen oder durch
Aufkleben befestigten Abdeckschicht aus Zinn oder ei-
ner zinnhaltigen Legierung als Plattierungsschicht als
Strahlenschutzformkörper zur Abschirmung gegen Ein-

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %
Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest.
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wirkung künstlicher ionisierender Strahlung und zur Ver-
hinderung einer Korrosion des Bleigrundmaterials so-
wie zur Vermeidung eines direkten Berührungskontak-
tes von Arbeitspersonen mit dem Bleigrundmaterial vor.
Die dabei verwendeten biegefähigen Platten weisen un-
ter anderem eine zinnhaltige Legierung, wobei diese
zinnhaltige Legierung der Plattierungsschicht des Ver-
bundmaterials aus folgender Zusammensetzung be-
steht:

[0010] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachstehend anhand der Zeichnungen näher erläutert:
[0011] Es zeigen:

Fig. 1 in einer schaubildlichen Darstellung einen
Strahlenschutzform-, körper aus einem Blei-
grundkörper und einer den Bleigrundkörper
umhüllenden Abdeckschicht aus Zinn oder ei-
ner zinnhaltigen Legierung,

Fig. 2 eine schaubildliche Ansicht des Strahlen-
schutzformkörpers mit abschnittsweise ent-
fernter Abdeckung,

Fig. 3 einen senkrechten Schnitt gemäß Linie III-III
in Fig. 1,

Fig. 4 einen senkrechten Schnitt gemäß Linie IV-IV
in Fig. 1,

Fig. 5 einen senkrechten Schnitt durch den Strahlen-
schutzformkörper gemäß Fig. 1 in einer ande-
ren Ausführungsform mit auf dem Bleigrund-
körper aufgeklebten Abdeckschicht aus Zinn
oder einer zinnhaltigen Legierung,

Fig. 6 einen senkrechten Schnitt durch einen Ab-
schnitt des Strahlenschutzformkörpers aus ei-
nem Bleigrundkörper bzw. aus einem bleihal-
tigen Verbundmaterial mit beidseitig auf dem
bleihaltigen Grundmaterial aufplattierten aus
Zinn und Blei bestehenden Plattierungspro-
dukten, und

Fig. 7 einen senkrechten Schnitt durch das Plattie-
rungsprodukt.

[0012] Gemäß Fig. 1 bis 5 besteht der erfindungsge-
mäße Strahlenschutzformkörper 10 aus einer biegefä-
higen Platte 11 aus einem quadratischen, rechteckför-

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %
Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest.

migen oder einer anderen geometrischen Form aufwei-
senden Zuschnitt. Dieser Zuschnitt des Strahlenschutz-
formkörpers 10 besteht aus einem Bleigrundkörper 20
mit seinen Seitenwandflächen 20a, 20b. Dieser Blei-
grundkörper 20 ist ein- oder beidseitig mit einer bevor-
zugterweise durch Walzplattierung aufgetragenen oder
aufgeklebten Abdeckschicht 30 aus Zinn oder einer
zinnhaltigen Legierung versehen. Bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 5 ist die Abdeckschicht 30 aus
Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung auf dem Blei-
grundkörper 20 aufgeklebt. Die Klebeschicht ist mit 60
bezeichnet.
[0013] Auf dem Bleigrundkörper 20 des Strahlen-
schutzkörpers 10 ist somit ein- oder beidseitig eine Plat-
tierungsschicht 40' aus Zinn oder einer zinnhaltigen Le-
gierung oder aus einer Bleiplatte oder einer Bleifolie 25
und Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung aufge-
bracht, wobei diese Plattierungsschicht 40' die Abdeck-
schicht 30 bildet. Diese Abdeckschicht 30 kann auch
den Bleigrundkörper 20 allseitig umhüllen.
[0014] Um den Strahlenschutzformkörper 10 zum
Beispiel an einem Rahmengestell zur Ausbildung einer
Strahlenschutzwand befestigen zu können ist der Strah-
lenschutzformkörper 10 mit mindestens einer Aufhän-
gedurchbrechung 21 versehen. Bei dem in Fig. 1 ge-
zeigten Ausführungsbeispiel weist der Strahlenschutz-
formkörper 10 zwei Aufhängedurchbrechungen 21 auf,
die bevorzugterweise im oberen Bereich des Platten-
körpers vorgesehen sind. Bevorzugterweise ist die Auf-
hängedurchbrechung 21 kreisförmig ausgebildet je-
doch auch andere geometrische Formgebungen sind
möglich. Beim Aufplattieren der Zinnschicht bzw. der
zinnhaltigen Legierung auf dem Bleigrundkörper 20 er-
streckt sich die Abdeckschicht 30 bis in den die Aufhän-
gedurchbrechung 21 begrenzenden Wandbereich 21a,
so dass auch im Bereich der Aufhängedurchbrechung
21 ein Korrosionsschutz für das Blei des Grundkörpers
20 gegeben ist.
[0015] Um bei einem Verformen des Strahlenschutz-
formkörpers 10 ein Reißen des Bleimaterials des
Grundkörpers 20 zu vermeiden, ist auf dem Bleigrund-
körper 20 ein- oder beidseitig eine Zinnplattierungs-
schicht 40' aufgebracht, die aus Zinn oder einer zinn-
haltigen Legierung besteht. In Fig. 6 und 7 ist der Aufbau
des Strahlenschutzformkörpers 10 bzw. eines Verbund-
materials 40 mit einem ein- oder beidseitig zinnplattier-
ten bleihaltigen Grundmaterial, d.h. Bleigrundkörper 20
dargestellt, bei dem ein plattenoder folienförmiges
Bleimaterial ein- oder beidseitig mit einer Plattierungs-
schicht 40' verbunden ist.
[0016] Das der Plattierungsschicht 40' zugrunde lie-
gende Plattierungsprodukt besteht aus einer Bleiplatte
25, auf die einseitig eine Beschichtung 50 aus Zinn oder
einer zinnhaltigen Legierung aufplattiert ist, so dass
letztlich das Zinn und das Blei miteinander mechanisch
verschweisst sind. Ein derartig hergestelltes Plattie-
rungsprodukt wird auf Plattierungsstärke herabgewalzt
und die so gewonnene Plattierungsschicht 40' ein- oder
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beidseitig auf den Bleigrundkörper 20 so aufplattiert,
dass die Bleischicht des Plattierungsproduktes auf dem
Bleigrundkörper 20 zu liegen kommt. Der Bleigrundkör-
per 20, auf den das Plattierungsprodukt bzw. die Plat-
tierungsschicht 40' aufplattiert ist, besteht bevorzugter-
weise aus einer zinnhaltigen Legierung, die sich wie
folgt zusammensetzt:

[0017] Sowohl bei der Plattierungsschicht 40' als
auch bei dem Bleigrundkörper 20 kann es sich um sehr
dünne Schichten handeln.
[0018] Die Prozentangaben beziehen sich auf Ge-
wichtsprozente, bezogen auf das Gesamtgewicht.

Patentansprüche

1. Strahlenschutzformkörper,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Strahlenschutzformkörper (10) aus einer
biegefähigen Platte (11) aus einem quadratischen,
rechteckförmigen oder einer anderen geometri-
schen Formgebung aufweisenden Zuschnitt und
aus einem Bleigrundkörper (20) besteht, wobei der
Bleigrundkörper (20) des plattenförmigen Formkör-
pers (10) zur Verhinderung einer Korrosion der Blei-
plattenoberfläche ein- oder beidseitig mit einer
durch Walzplattierung aufgetragenen oder aufge-
klebten Abdeckschicht (30) aus Zinn oder einer
zinnhaltigen Legierung versehen ist.

2. Strahlenschutzkörper nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass auf den Bleigrundkörper (20) des Formkör-
pers (10) ein- oder beidseitig eine Plattierungs-
schicht (40') aus Zinn oder einer zinnhaltigen Legie-
rung oder aus einer Bleiplatte oder Bleifolie (25) und
Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung aufgebracht
ist.

3. Strahlenschutzformkörper nach einem der Ansprü-
che 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die zinnhaltige Legierung der Plattierungs-
schicht (40') des Verbundmaterials (40) aus folgen-
der Zusammensetzung besteht:

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %
Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest.

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %

4. Strahlenschutzformkörper nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Bleigrundkörper (20) des Verbundmateri-
als (40) ein- oder beidseitig mit einem Plattierungs-
produkt aus einer einseitig mit einer Plattierung (50)
aus Zinn oder einer zinnhaltigen Legierung verse-
henen mit einer auf Plattierungsstärke herabge-
walzten Bleiplatte (25) versehen ist, wobei das Plat-
tierungsprodukt mit seiner Bleiseite auf den Blei-
grundkörper (20) aufplattiert ist, das zur Verhinde-
rung zwischenkristaliner Brüche bei einer Blei-
blechverformung aus einer zinnhaltigen Legierung
mit folgender Zusammensetzung besteht

5. Strahlenschutzformkörper nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Formkörper (10) mit Halterung, wie z.B.
Aufhängedurchbrechung (21) zum Befestigen und
Aufhängen an Rahmengestellen zur Herstellung
von Strahlenschutzwänden versehen ist.

6. Strahlenschutzformkörper nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Formkörper (10) mit mindestens einer
Aufhängedurchbrechung (21) versehen ist und
dass die Abdeckschicht (30) aus Zinn oder der zinn-
haltigen Legierung auf dem Formkörper (10) bis in
den die Aufhängedurchbrechung (21) begrenzen-
den Wandbereich (21a) sich erstreckt.

7. Strahlenschutzformkörper nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abdeckschicht (30) aus Zinn oder einer
zinnhaltigen Legierung mit den Oberflächen des
Bleigrundkörpers (20) verklebt ist.

8. Verwendung von biegefähigen Platten (11) aus ei-
nem eine quadratische, rechteckförmige oder eine

(fortgesetzt)

Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest.

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %
Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest.
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andere geometrische Formgebung aufweisenden
Zuschnitt und aus einem Bleigrundkörper (20) mit
einoder beidseitig mit einer durch Walzplattierung
aufgetragenen oder durch Aufkleben befestigten
ggf. den Bleigrundkörper (20) umhüllenden Ab-
dichtschicht (30) aus Zinn oder einer zinnhaltigen
Legierung als Plattierungsschicht und als Strahlen-
schutzformkörper (10) zur Abschirmung gegen Ein-
wirkung künstlicher ionisierender Strahlung und zur
Verhinderung einer Korrosion des Bleigrundkörper-
materials sowie zur Vermeidung eines direkten Be-
rührungskontaktes von Arbeitspersonen mit dem
Bleigrundkörper (20).

9. Verwendung von biegefähigen Platten (11) aus ei-
nem eine quadratisch, rechteckförmige oder eine
andere geometrische Formgebung aufweisenden
Zuschnitt und aus einem Bleigrundkörper (20) mit
einer ein- oder beidseitig mit einer durch Walzplat-
tierung aufgetragenen oder durch Aufkleben befe-
stigte ggf. den Bleigrundkörper (20) umhüllenden
Abdeckschicht (30) aus Zinn oder einer zinnhalti-
gen Legierung als Plattierungsschicht und als
Strahlenschutzformkörper (10), wobei die zinnhal-
tige Legierung der Plattierungsschicht (40') des
Verbundmaterials (40) aus folgender Zusammen-
setzung besteht:

zur Abschirmung gegen Einwirkung künstlicher io-
nisierender Strahlung und zur Verhinderung einer
Korrosion des Bleigrundkörpermaterials sowie zur
Vermeidung eines direkten Berührungskontaktes
von Arbeitspersonen mit dem Bleigrundmaterial.

Sn 0,15 bis 0,85 %
Sb 0,05 bis 0,15 %
Cu 0,03 bis 0,06 %
Bi 0,01 bis 0,10 %
Sonstige Beimengungen: max. 0,10 %
Pb Rest,
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